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Schiller im Arteil Goethe s
Wer ſollte wohl Schiller beſſer ſchildern können als

Goethe Die reiche Fülle all der Aeußerungen in denen
Goethe das tiefſte Weſen ſeines großen Mitſtreiters für das Schöne
und Gute ergründet wird uns nun aus der weiten Welt der
Goetheſchen Dichtungen Briefe und Geſpräche überſichtlich geſam
melt in einem ſoeben bei B G Teubner in Leipzig erſchienenen
Werke Schiller im Urteil Goethes von Prof Dr P Uhle vor
gelegt Es dürfte ſich zu Schillers 150 Geburtstag kein reineres
Bild ſeiner Perſönlichkeit darbieten laſſen als wenn aus dieſem
Geſamtmaterial einige der wichtigſten weniger bekannten Zeugniſſe
Goethes herausgehoben und zu einer einheitlichen Darſtellung ver
woben werden

Mein Verhältnis zu Schiller gründete ſich auf die
entſchiedene Richtung beider auf einen Zweck unſere gemeinſame
Tätigkeit auf die Verſchiedenheit der Mittel wodurch wir jenen
zu erreichen beſtrebten Bei einer zarten Differenz die einſt
zwiſchen uns zur Sprache kam und woran ich durch eine Stelle
ſeines Briefes wieder erinnert werde machte ich folgende Betrach
tungen Es iſt ein großer Unterſchied ob der Dichter zum Allge
meinen das Beſondere ſucht oder im Beſonderen das Allgemeine
ſchaut Aus jener Art entſteht Allegorie wo das Beſondere uns
als Beiſpiel als Exempel des Allgemeinen gilt die letztere iſt
eigentlich die Natur der Poeſie ſie ſpricht ein Beſonderes aus
ohne ans Allgemeine zu denken oder darauf hinzuweiſen Wer nun
dieſes Beſondere lebendig faßt erhält ſogleich das Allgemeine mit
ohne es gewahr zu werden oder erſt ſpät

Je höher ein Menſch deſto mehr ſteht er unter dem Einfluß der
Dämonen und er muß nur immer aufpaſſen daß ſein leitender
Wille nicht auf Abwege gerate So waltete bei meiner Bekannt
ſchaft mit Schiller durchaus etwas Dämoniſches ob wir
konnten früher wir konnten ſpäter zuſammengeführt werden aber
daß wir es gerade in der Epoche wurden wo ich die italieniſche
Reiſe hinter mir hatte und Schiller der philoſophiſchen Speku
lationen müde zu werden apng war von Bedeutung und für
beide von größtem Erfolg Jch beſaß die entwickelnde entfaltende
Methode keineswegs die zuſammenſtellende ordnende mit den Er
ſcheinungen weiß ich nichts zu machen hingegen mit ihrer ding
mich eher zu benehmen Nun aber iſt zu bedenken daß ich ſo wenig
als Schiller einer vollendeten Reife genoß wie ſie der Mann wohl
wünſchen ſollte deshalb denn zu der Differenz der Jndividuali
tätn die Gärung ſich geſellte die ein jeder mit ſich e zu ver
arbeiten hatte weswegen re Liebe und Zutrauen Bedürfnis
und Treue in hohem Maße gefordert wurden um ein freundſchaft
liches Verhältnis ohne Störung immerfort zuſammenwirken zu
laſſen

Jch habe die Natur bis in die kleinſten Details nach und
nach auswendig gelernt dergeſtalt daß wenn ich als Poet etwas
brauche es mir zu Gebote ſteht und ich nicht leicht gegen die Wahr
heit fehle Jn Schiller lag dige Naturbetrachten nicht Was in
feinem Teil von Schweizer Lokalität iſt habe ich ihm alles er
zählt aber er war ein ſo bewunderungswürdiger Geiſt daß er
ſelbſt nach ſolchen Erzählzuogn etwas machen konnte das Realität
hatte Schillers eigentliche Produktivität lag im Jdealen und
es läßt ſich ſagen daß er ſo wenig in der deutſchen als in einer
anderen Literatur ſeinesgleichen hat Von Lord Byron hat er
noch das meiſte doch dieſer iſt ihm in Welt überlegen Jch hätte
es gern geſehen daß Schiller den Lord Byron erlebt hätte und da
hätt es mi ander ſollen was er zu einem ſo verwandten

Geiſte würde geſagt haben Surd le Werke Schillers geht die Jdee der Freiheit
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und dieſe Jdee

Damen Konfoktion J

Pelz Waren

nahm eine andere Geſtalt an ſowie Schiller in
ſeiner Kultur weiter ging und ſelbſt ein anderer wurde Jn ſeiner
Jugend war es die phyſiſche Freiheit die ihm zu ſchaffen machte
und die in ſeine Dichtungen überging in ſeinem ſpäteren Leben
die ideelle Er war ſo wie alle Menſchen die zu ſehr von der Jdee
ausgehen Auch hatte er keine Ruhe und konnte nie fertig werden
wie man an den Briefen über den Wilhelm Meiſter ſieht den
er bald ſo und bald anders haben will Jch hatte immer zu tun daß
ich feſtſtand und ſeine wie meine Sachen vor ſolchen Einflüſſen
freihielt und ſchützte

Schillers Talent war recht fürs Theater geſchaffen Mit
jedem Stücke ſchritt er vor und ward er vollendeter doch war es
wunderlich daß ihm noch von den Räubern her ein gewiſſer
Sinn für das Grauſame anklebte der ſelbſt in ſeiner ſchönſten Zeit
ihn nie ganz verlaſſen wollte Er war ein wunderlicher großer
Menſch Alle acht Tage war er ein anderer und ein vollendeterer
jedesmal wenn ich ihn wiederſah erſchien er mir vorgeſchrittener
in Beleſenheit Gelehrſamkeit und Urteil Schiller mochte ſich
ſtellen wie er wollte er konnte gar nichts machen was nicht immer
bei weitem größer herauskam als das Beſte der Neueren ja wenn
Schiller ſich die Nägel abſchnitt war er größer als dieſe Herren

Meine Korreſpondenz mit Schiller von 1794 bis 1805
wird eine große Gabe ſein die den Deutſchen ja ich darf wohl
ſagen den Menſchen geboten wird zwei Freunde in der Art daß
ſie ſich immer wechſelſeitig ſteigern indem ſie ſich augenblicklich
expektorieren Mir iſt dabei wunderlich zu Mute denn ich er
fahre was ich einmal war Doch iſt eigentlich das Lehrreichſte der
Zuſtand in welchem zwei Menſchen die ihre Zwecke gleichſam par
force hetzen durch innere Uebertätigkeit durch äußere Anregung
und Störung ihre Zeit zerſplittern ſodaß doch im Grunde nichts
der Kräfte der Anlagen der Abſichten völlig Wertes herauskommt
Höchſt erbaulich wird es ſein denn jeder tüchtige Kerl wird ſich
ſelbſt daran zu tröſten haben

Wenn man Schillers und meinen Briefwechſel
ließt da findet man wohl daß dieſe Kerls es ſich ganz anders
ſauer werden ganz hölliſch ernſt ſein ließen Und man wundertch daß ſie ſich ſoviel Mühe geben mochten die albernen Burſchen

dachten nach ſuchten ſich alles klar zu machen Theorien von dem
was ſie geſchaffen hatten zu ergrübeln hätten es ſich leichter machen
können und lieber was Friſches ſchaffen Unſer beiderſeitiges
inneres Leben und redliches Streben ſtimmt zu freudiger Heiter
keit die freilich leider auch durch Leiden und Quengeleien des
Tages dem Beſchauer oft verkümmert wird doch dadurch wird es
ja ein wahres Bild des beſchatteten buntgrauen Erdenlebens Die
erſten Jahre höchſt reich und prägnant weil wir uns erſt begreifen
mußten und an verſchiedenen Orten lebend briefliche Unterhal
tung ernſtlich zu pflegen genötigt wurden Späterhin hatte ſich die
Geſinnung ſchon ausgeglichen wir wohnten an einem Ort und ſo
iſt wenig Schriftliches übriggeblieben

Schiller konnte was ich gar nicht kann eiwas Unmittelbares
in ſeine Arbeiten hineinnehmen wie der den Tell ſchrieb ſchwei
zeriſche Gedichte leſen Topographien in ſeinem Zimmer aufhängen
u dergl Er hatte ein ſurchtbares Fortſchreiten wenn man ihn
nach acht Tagen wiederſah ſo fand man ihn anders und ſtaunte
und wußte nicht wo man ihn anfaſſen könnte So ging s immer
vorwärts bis ſechsundvierzig Jahre da war es denn weit genug
Er hätte zwei Trauerſpiele jährlich liefern können aber mehr nicht
nur noch außerdem Ueberſetzungen Muſenalmanach u dergleichenDenn 100 Carolin das klingt gut und er brauchte es für h und
ſeine Frau denn er hatte deswegen vom Herzog ein mäßiges Ge
halt verlangt aber ausgemacht es müßte verdoppelt werden ſo
bald er untüchtig zum Arbeiten wäre Das gab ihm der Herzog
gerne weil er überhaupt eine Art Geiz auf große Männer hatte
und darin in Weimar mehr tat als ein König

Als Schiller ſich noch in Weimar befand verſchloß er ſich
oft acht Tage lang und ließ ſich von keiner Seele ſprechen
Abends um acht Uhr ſtand noch ſein Mittageſſen vor ſeinem Stu
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J Die echten NIAGGl Przenanis
sind alt bewährt und geniessen mit Recht aligemeines Vertrauen denn sie werden nur aus
aflerbestem Material unter sorgfältigster Kontrolle horgestellt
und Genussmittein von ausschlaggebender Bedeutung

dierpult Jch behauptete immer der Dichter dürfe nicht eher ans

e

Werk gehen als bis er einen unwiderſtehlichen Drang zum Dich
ten fühle Und dieſen Grundſatz befolge ich auch ihm verdanke ich
mein heiteres Alter Schiller dagegen wollte das nicht gelten
laſſen Er behauptete der Menſch müſſe können was
er wolle und nach dieſer Manier verfuhr er auch Jch will
Jhnen ein Beiſpiel geben Schiller ſtellte ſich die Aufgabe dew
Tell zu r Er fing damit an alle Wände ſeines Zimmers

mit ſo viel Spezialkarten der Schweiz zu bekleben als er auftrei
ben konnte Nun las er Schweizer Reiſebeſchreibungen bis er mit
Weg und Stegen des Schanplaßes des Schweizer Aufſtandes auf
das genaueſte bekannt war Dabei ſtudierte er die Geſchichte der
Schweiz und nachdem er alles Material zuſammengebracht hatte
ſetzte er ſich über die Arbeit und buchſtäblich genommen ſtand er
nicht eher vom Platze auf bis der Tell fertig war Ueberfiel ihm
die Müdigkeit ſo legte er den Kopf auf den Arm und ſchlief So
bald er wieder erwachte ließ er ſich nicht wie ihm fälſchlich nach
geſagt worden Champagner ſondern ſtarken ſchwarzen Kaffee
bringen um ſich munter zu erhalten So wurde der Tell in ſechs
Wo hen fertig er iſt aber auch wie aus einem Guß

Wir waren wie geſagt und wir alle wiſſen bei aller Gleichheit
unſerer Richtungen Naturen ſehr verſchiedener Art und
zwar nicht nur in geiſtigen Dingen ſondern auch in phyſiſchen
Eine Luft die Schiller wohltätig war wirkte auf mich wie Gift
Jch beſuchte ihn eines Tages und da ich ihn nicht zu Hauſe fand
und ſeine Frau mir ſagte daß er bald zurückkommen würde ſo
ſetzte ich mich an ſeinen Arbeitstiſch um mir dieſes und jenes zu
notieren Jch hatte aber nicht lange geſeſſen als ich mich von einem
heimlichen Uebelbefinden überſchlichen fühlte welches ſich nach und
nach ſteigerte ſo daß ich endlich einer Ohnmacht nahe war Jch
wußte anfänglich nicht welcher Urſache ich dieſen elenden mir
ganz ungewöhnlichen Zuſtand zuſchreiben ſollte bis ich endlich be
merkte daß aus einer Schieblade neben mir ein fataler Geruch
ſtrömte Als ich ſie öffnete fand ich zu meinem Erſtaunen daß ſie
voll fauler Aepfel war Jch trat ſogleich an ein Fenſter und
ſchöpfte friſche Luft worauf ich mich denn augenblicklich wieder
hergeſtellt fühlte Jndes war ſeine Frau wieder hereingetreten
die mir ſagte daß die Schieblade immer mit faulen Aepfeln ge
füllt ſein müſſe indem dieſer Geruch Schiller wohltue und er ohne
ihn nicht leben und arbeiten könne
Schiller ſchickte ſich trefflich z
inneren Wert eines Gedichts überſah er gleich und wenn der Ver
faſſer ſich zu weitläufig ausgetan hatte oder er nicht endigen konnte
wußte er das Ueberflüſſige ſchnell auszuſondern Man muß ein
alter Praktikus ſein um das Streichen zu verſtehen Schiller war
hierin beſonders groß Jch ſah ihn einmal bei Gelegenheit ſeines
Muſenalmanachs ein pompöſes Gedicht von zweiundzwanzig
Strophen auf ſieben reduzieren und zwar hatte das Produkt durch
dieſe furchtbare Operation keineswegs verloren

Jch nehme mir die Freiheit Schiller für einen Dichter
und ſogar für einen großen zu halten wiewohl die neueſten
Jmperatoren und Diktatoren unſerer Literatur verſichert haben
er ſei keiner Er war der letzte Edelmann möchte man
ſagen unter den deutſchen Schriftſtellern ſans täche et ſans re
proche Schiller war wie ſich bei ſeinem großartigen Charakter

u einem Redakteur den

denken läßt ein entſchiedener Feind aller hohlen Ehrenbezeigungen
und aller faden Vergötterung die man mit ihm trieb oder treiben
wollte Als Kotzebue vorhatte eine öffentliche Demonſtration zu
ſeinem Ruhme zu veranſtalten war es ihm ſo zuwider daß er vor
innerem Ekel darüber faſt krank wurde

Jedes Auftreten von Chriſtus jede ſeiner Aeußerungen geht
dahin das Höhere anſchaulich zu machen Jmmer von dem Ge
meinen ſteigt er hinauf und weil dies bei Sünden und Gebrechen
am auffallendſten iſt ſo kommt dergleichen gar manches vor
Schillern war eben dieſe Chriſtustendenz eingeboren er be
rührte nichts Gemeines ohne es zu veredelnSeine innere Beſchäftigung ging dahin Schiller erſcheint immer

im abſoluten Beſitz ſeiner erhabenen Natur er war ſo groß am
Teetiſch wie er es im Staatsrat geweſen ſein würde Nichts ge

11 deutsche Staatspreise 65 Goldene Medaillen und viele andere hohe Auszeichnungen
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niert ihn nichts engt ihn ein nichts zieht den Flug ehe Gedan
ken herab was in ihm von großen Anſichten lebt geht immer frei
eng ohne Rückſicht und ohne Bedenken Das war ein rechter
Menſch und ſo ſollte man auch ſein

Kunft Wiſſenſchaft und Titeratur
Wiſſenſchaft

H Der erſte internationale Entomologenkongreß wird vom
1 bis 6 Auguſt 1910 in Brüſſel während der dort ſtattfindenden
Weltausſtellung tagen

II Der 31 Balneologenkongreß wird unter Vorſitz von Ge
heimrat Brieger vom 29 Januar bis 1 Februar 1910 im Anſchluß
an die Zentenarfeier der Hufelandiſchen Geſellſchaft in Berlintagen Anmeldungen von Vorträgen und Anträgen nimmt ent
gegen der Generalſekretär der Balneologiſchen Geſellſchaft Gehei
mer Sanitätsrat Dr Brock Berlin NW Thomaſiusſtraße 24

Das Schwinden des alemanniſchen Dialekts beklagt ein Mit
arbeiter des Türmers Herausgeber Frhr v Grotthuß in
dem er ausführt Wer im ſchönen Wieſenthal an die Stätten
Hauſen Lörrach u a kommt wo J P Hebel weilte der wird
erſtaunt ſein nur noch einzelne Anklänge an Hebels Dialekt zu
hören Das jetzt heranwachſende Geſchlecht ſpricht nur noch wenig
alemanniſche Wörter Wohl ändert ſich eine Sprache im Laufe der

8 aber wenn dieſe Aenderung in einem Heitrann von kaum
undert Jahren vor ſich geht ſo iſt das doch auffallend Der

Aufſchwung der Jnduſtrie im Wieſental und der damit verbundene Verkehr haben viel hierzu beigetragen Auch wird
das Wieſental ſeit einer Jahre von Jahren von Touriſten
und Kurgäſten heimgeſucht Die Hauptſchuld an dem
Rückgang der alemanniſchen Sprache tragen aber die Schulen
die den Dialekt mit St umpf und Stiel auszurotten ſuchen Jſt
das nötig Kann man den Schulkindern ihren Dialekt nicht laſſen
und ſie trotzdem hochdeutſch leſen und ſchreiben lehren Konnte
Hebel ſelbſt neben ſeinem Dialekt nicht hochdeutſch ſchreiben Wer
in Baſel bekannt iſt der weiß daß der gebildete Baſler neben
einem Dialekt in der Regel noch Hochdeutſch und Franzöſiſch
prechen kann je nach Bedarf Jn einer muſterhaften der
Schule ſollte dies nicht möglich ſein Der alemanniſche Dialekt
wird im Volksmund nach und nach verſchwinden und dann viel
leicht einmal von einem alemanniſchen Sprachverein wieder aus

raben werden Möge der bald kommen wenn er noch nicht be
teht Jn anderen Erziehungsanſtalten Kaſernen ſorgen
ie Erzieher bezw Drillmeiſter Unteroffiziere und Feldwebelebenfalls für die Ausrottung des heimatlichen Dialetts So er
ählt ein ſüddeutſcher Unteroffizierſchüler daß er wegen ſeines

Dialektes ſo lange nachexerzieren mußte bis er berliniſch ſprechen
konnte Denn das iſt doch in der deutſchen Armee die einzig rich

iige Sprache R SDie Dienſtboten im Ameiſenhanſe An den warmen Tagen
des Frühherbſtes zeigen ſich die großen Schwärme der geflügelten
Ameiſen die wie nach einer romantiſchen Laune die kurzen Freuden
ihres Fluges zum großen Teil mit dem Leben bezahlen Die

chwärmer ſind ein vollkommener Leckerbiſſen für allerlei inſekten
reſſende Vögel und die abendlichen Herbſtnebel bringen vielen der
Ueberlebenden den Tod Männchen und Weibchen bilden dieſe
eflügelten Schwärme während die Arbeitsameiſen flügellos
leiben Die überlebenden Weibchen werden die Mütter neuer

Kolonien oder friſchen fremde im Rückgang begriffene Neſter
ieder auf Aber auch in anderer Weiſe ſorgen manche Ameiſen fürr Gemeinwohl Wo es an Arbeitern fehlt holen ſie ſich ſolche in

iner Weiſe die ſehr an die afrikaniſchen Sklavenjagden erinnert
amentlich die großen Amazonenameiſen beſitzen derartige Nei

zungen und rauben ihr Sklavenmaterial aus den Reihen der ihnen
zahe verwandten braunen Gartenameiſen Kluger Weiſe unter

ehmen ſie den Angriff in dem Zeitpunkt wo Männchen und
zeibchen des zu plündernden Neſtes gerade aus dem Puppen
adium treten Aber nicht auf dieſe iſt es abgeſehen ſondern auf

die Arbeitsameiſen die noch als Puppen fortgeſchleppt werden
während die zeugungsfähigen Kaſten gleichſam als Zuchttiere un
dehelligt bleiben Dieſe Raubzüge werden mit wohlausgebildeter
Kriegskunſt ins Werk geſetzt Die Angreifer verfügen über eine
ut organiſiierte Vorpoſtenkette die dem geſchloſſenen Anmarſch der
türmenden vorausgeſchickt wird und den Aufklärungs und Nach

richtendienſt zu beſorgen hat Es ſind zunächſt ganz vereinzelteEclaireurs die in den fremden Stock vorzudringen verſuchen Sie
vollen gleichſam mit den Wachtpoſten der Feſtung Fühlung nehmen

obald dies geſchehen iſt beginnen die Angegriffenen zu Taua auszuſchwärmen Das iſt das Signal zum Sturm Die
ilden Angreifer überrennen die ausſchwärmenden Horden und
ahnen ſich ihren Weg in das Jnnere der überfallenen Burg Mit
rer Beute kehren ſie dann heim und erfreuen ſich der Arbeitdes Sklaven Dieſe müſſen ihnen die eigenen Feſtungswerke

jauen und inſtand halten Aber auch als Melkkühe werden gewiſſe
Fnſektenarten die dem Hausvieh in menſchlichen Wirtſchaften ent

rechen eingefangen und unterhalten Die Arbeitsameiſen
leichviel ob ſie dem eigenen oder einem fremden Stamm zugehören
efinden ſich übrigens ſtets im Zuſtand der Sklaverei Seltſam
enug finden ſich im Ameiſenbau auch Gäſte nämlich fremde Jnt die anſcheinend aus reiner Gaſtfreundſchaftlichkeit gefüttert
erden

Frauenbewegnng und Mode als Gegenſtand wiſſenſchaftlicher
ochſchulvorleſung Bedenkt man mit welchem Vorurteil die
rauenbewegung noch vor wenigen Jahren zu kämpfen hatte ſo iſt

wohl ein bedeutſamer Beweis für die Neuauffaſſung der Dinge
aß in den letzten Jahren wiederholt an deutſchen Hochſchulen Vor

über die Frauenfrage von Dozenten in ihr Unterrichts
rogramm aufgenommen wurden Jn dieſem Winter lieſt an dero ener Akademie Profeſſor Dr Guſtav Buchholz über Geſchichte

nd Kritik der modernen Frauenbewegung Von hiſtoriſchen Ge
chtspunkten ausgehend wird er bis zu den aktuellen Forderungen
er Gegenwart gelangen und auch das Frauenſtimmrecht in ſeine
jorträge mit einbeziehen Ueber Mode und Geſchmack hat an
der Berliner Handels Hochſchnle Profeſſor Dr Schmidt aus
Uachen innerhalb eines Zyklus von Vorträgen zur Geſchmacks
ſildung des deutſchen Kaufmanns intereſſante Ausführungen ge
racht Er verlangte vor allem daß der Kaufmann nicht gedanken
s das Schema nachahme fremde Pakiſer Modelle kopiere ſondern

jachdenken ſolle um organiſche der Entwicklung entſprechende Ge
ſilde zu ſchaffen Profeſſor Dr Schmidt bekannte ſich als warmer
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Feanger der Kleiderreform Von hygieniſchen und äſthetiſchen
Geſichtspunkten gleichmäßig getragen hat die Frau ſich bemüht eine
le praktiſche und perſönliche Kleidung zu erſinnen und unver
ennbar iſt die jüngſte Mode auch in den Pariſer Schneider

Ateliers beeinflußt worden von der Anregung der deutſchen Re
formkleidung Verſtändig denkende Frauen werden wie der Vor
tragende meinte die errungenen Vorteile nicht wieder aufgeben
ſondern weiterhin verlangen daß ihre Kleidung organiſch berech
tigt und maleriſch ſchön ſei ſie werden Gewänder den Kleidern vor
ziehen Er wünſchte nur daß auch die Männer ſich zuſammen
täten um eine Mode der Perſönlichkeit zu ſchaffen und die Farb
loſigkeit zu überwinden Die Verkäufer männlichen und weib
lichen Geſchlechts ſollten in Geſchmackskurſen Unterricht erhalten
ihren Farben und Formenſinn ausbilden und ſo auch wieder die
Wahl des Publikums beeinfluſſen helfen

Literatur
Literariſche Geſellſchaft Zu dem Montag den 8 November

ſtattfindenden dritten Vortragsabend der Literariſchen Geſellſchaft
iſt Dr Oscar Walzel Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule
Dresden gewonnen worden Er wird zur Feier von Schillers
150jährigem Geburtstag Ueber Schiller und Goethe und be
ſonders über die Nachwirkung die Schillers Jdeen nach ſeinem
Tode bei Goethe gefunden haben ein Thema das zwar in jüngſter
Zeit mehrfach angerührt aber im Zuſammenhang noch nicht er
örtert worden iſt reden Der Vortrag beginnt wie immer um
84 Uhr

Zu Schillers 150 Geburtstage Aus der reichen Schiller
literatur ſei auf ein Büchlein aufmerkſam gemacht das einen ehe
maligen Zögling unſerer Frankeſchen Stiftungen Dr Krevet
zum Verfaſſer hat Schiller Ein Schauſpiel aus ſeiner Ju
gendzeit Das Buch ſchildert den jugendlichen Dichter hiſtoriſch
treu nach gründlichen Studien Geheimrat Prof uff urteilt
Die Auswahl des Stoffes die Zeichnung des Charakters die

Denkweiſe und die Sprache alles hat mich angeſprochen Das Buch
iſt eine angenehme bildende Lektüre Das gehaltvolle Leſedrama
eignet ſich vortrefflich zum Geſchenk für die reifere Jugend und
zur Anſchaffung für gemeinnützige Bibliotheken

Gabriele Renter Sanfte Herzen Ein Buch für junge
Mädchen S Fiſcher Verlag Berlin Geheftet 3 Mk gebunden 4 Mk Gabriele Reuter die im vergangenen Jahr mitihrem Tränenhaus an eines der ſchwerſten pſy ologiſchen und
ſozialen Probleme des Frauenlebens rührte kommt zu dieſem
Weihnachtsfeſt mit einem zierlichen Novellenbüchlein das ſie den
jungen Mädchen widmet Dieſe zwölf Geſchichten haben nichts
gemein mit dem parfümierten Konfekt oder mit der etwas nüchtern
moraliſchen Koſt wie ſie unſern heranwachſenden Töchtern zu oft
gereicht wird Es ſind ſtiliſtiſch ſehr ausgefeilte künſtleriſch geſchaute
und e e kleine Lebensſtücke Ob ſie erſchüttern oder rühren
ob ſie durch ihren friſchen Humor zu fröhlichem Lächeln ſtimmen

immer iſt es eindringliche Wahrhaftigkeit die
ſolche Wirkung hervorbringt Warum die Verfaſſerin ihr No
vellenbuch den jungen Mädchen gibt Die Zartheit und Reine der
Empfindung welche die beſcheidenen Helden beſeelt wird gewiß
nicht ohne Einfluß auf das Gemüt junger Menſchen bleiben Jn
dieſer Zeit der Rückſichtsloſigkeit der harten Daſeinskämpfe iſt es
gewiß nicht ohne Wert wenn eine Schriftſtellerin die an den dunk
len Seiten des Lebens niemals achtlos vorüberging die Opfer
freudigkeit und Liebeskraft der weiblichen
Natur zu ihrem Thema wählt und von der Schönheit des ſanften
gütigen Menſchenherzens redet jener Schönheit die ſich ebenſo
wohl in einer armen Negerin der afrikaniſchen Wüſte einem nüch
ternen Fabrikdirektor wie in der vom Trubel modernen groß
ſtädtiſchen Lebens umrauſchten Künſtlerin zu offenbaren vermag

Kirchliche Vereinsnachrichten
Chriſtliche Gemeinſchaft i d Landeskirche Oeffentliche Verſamm

lungen im Evang Vereinsbhaus Hotel Kronprinz Kl Klausſtraße 16
Jeden Sonntag abends S Uhr Evange iſationsvortrag jeden Donnerstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde Jedermann iſt herzlich eingeladen

Gemeinſchaftsſäle Alte Promenade 8 Sonntag den 7 November
vorm 10 Uhr Bibelſtunde abends 8 Uhr Vortrag über Die Heiligung der
Kinder Gottes Donnerstags abends S Uhr Bibelſtunde Zutritt frei

Jünglingsverein der St Mariengemeinde Sonntag nachm
3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen Abends 8 Uhr Verſammlung
im Roſental Weidenplan 4

Jungfrauen Verein der St Mariengemeinde Sonntag abends
u An der Marienkirche I Donnerstag abends 8 Uhr Geſangsübung
daſelbſt

Evangel Mädchen Verein der St Mariengemeinde Sonntag
abends 8 Uhr Sophienſtraße 6 Marthahaus

Nähverein für Arme Mittwoch nachm 3 Uhr An der Marienkirche 3
Evangel Männer Jüngzlings und Jugendverein derSt Ulrichsgemeinde Charlottenſtraße 15 Sonntag abends 8 Uhr

Dienstag abends 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abends 8 Uhr Bibel
ſtunde Freitag abends 8 Uhr Muſitabteilung Sonnabend abends 8 Uhr
Beſangsabteilung Herr Paſtor Richter Am Sonntag den 7 Novemberfindet abends 8 Uhr im Vereinslokale Charlottenſtraße 15 eine Reformations
feſtfeier ſtatt Mitglieder ſowte deren Angehörige ſind hiermit herzlich ein
geladen

Evangel Zungfrauenverein in der St Ulrichsgemeinde
Montag nachm von 7 Uhr im Konfirmandenzimmer des Herrn Paſtor
Richter Abends 7 Uhr und Donnerstag nachm 4 Uhr im Konfirmanden
zimmer des Herrn Paſtor Heirntke Kl Märkerſtr 1

Franckeſcher Junglingsverein an St Ulrich Sonnabend abends
s Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Sonntag nachm
3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Abends 7 Uhr Verſammlung
im Evang Vereinshaus Hotel Kronprinz Kl Klausſtraße 16 Mittwoch
abends 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße
Herr Paſtor Hetntke In der am Sonntag den 7 November abends
7 Uhr im Evangel Vereinshauſe ſtattfindenden Sitzung wird das außer
ordentliche Mitaglied Herr stad math Schuppe einen Vortrag über Die
d irraurt halten Alle aktiven und inaktiven Mitglieder ſind freundlichſt
eingelaben

Kirchengeſang verein Ulricianga Montag abends 8 Uhr Francke
ſtraße 1 Herr Paſtor Richter

Jugendverein der St Moritzgemeinde Abends 8 Uhr Ver
ins in der Mittelſchule Torſtraße Mittwoch abends 8 Uhr Turnen

ebenda

Kirchenchor der St Moritzgemeinde Montag abends iZentralhotel Talamtſtraße ß Uhr im
Jungfrauenverein der St Moritzgemeinde Dienstag abends

Miſſionsnähverein der St Moritzgemeinde Montag nachmittag
An der Moritzkirche T

Jugendverein der Domgemeinde Sonntag abends Uhr und
Mittwoch abends 8 Uhr Kl Klausſtraße 12

Jungfrauenverein der Domgemeinde ältere Abteilung Sonntag
abends von 7 9 Uhr Domplatz 8t e ig Beſprechung Diens ag den 9 November abends 8 Uhr Kl Klaus

raße 13
u e irwentzor Freitag abends 8 Uhr Uebungsſtunde Kl Klaus
raße 12

Neumarkt Gemeinde St Laurentius und St Stephanus
Evangel Jünglingsverein Sonntag abends 8 Uhr Reformations

feier im Gemeindehauſe Montag abends Uhr Geſangsprobe bibl Be
ſprechung und Miſſionsarbettsſiunde Dienstag abends S Uhr Bläſer
probe Donnerstag abends 8 Uhr Verſammlung der älteren Abteilung
Sonnabend abends s Uhr Turnen in der Hermannſchule

Jungfrauenverein jüngere Abteilung Sonntag abends 7 Uhr Hen
riettenſtraße 84

Miſſionsbazar Mittwoch den 10 und Donnerstag den 11 November
im Evangel Vereinshaus

Jugendverein der Paulus Gemeinde Sonntag den 7 November
abends 8 Uhr im Gemeindehaus Hohenzollernſtraße 11 Herr Paſtor
von Broecker Montag den 8 Noveinber abends 8 Uhr Turnen in der
Turnhalle der Kloſterſtraße

Jungfrauenverein der Paulns Gemeinde 1 Abteilung Sonntag
den 7 November abends 8 10 Uhr im Gemeindehaus Hohenzollern
ſtraße 11 2 Abteilung Sonntag den 7 November abends 8 i Uhr
ebendaſelbſt

Miſſtionsnähverein der Paulus Gemeinde Donnerstag den
11 November nachm 5 Uhr im Gemeindehaus Hohenzollernſtraße 11

Kirchenchor der Paulus Gemeinde Donnerstag den 11 November
abends 10 Uhr im Gemeindehaus Hohenzollernſtraße 11

Blaues Kreuz Sonnabend den 13 November abends 10 Uhr iw
Gemeindehaus Hohenzollernſtraße 11

Herr Paſtor Fahmer Vereinsräume Rudolf Haymſtraße 37
Sonntag nachm Uhr Jugendbund junger Männer
Mittwoch abends S Uhr Bibelſtunde
Donnerstag abends 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen

Donnerstag abends 9 10 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen
in der Schule an der Liebenauerſtraße

Herr Paſtor Tiſcher Vereinsräume Pfännerhöhe 11 pt
Evangel Jünglings und Jungfrauen verein zu St Johannes

d nachm von 26 Uhr Fußballſpiel Abends 8 10 Uhr Vortrags
abend

Montag abends 10 Uhr Turnen in der Schule an der Liebenauerſtraße
Dienstag abends 10 Uhr Spiel und Leſeabend
Mittwoch abends 10 Uhr Bibelauslegung
Donnerstag abends 10 Uhr Stenographie
Freitag abends 10 Uhr Spiel und Leſeabend
Sonnabend abends 8 10 Uhr ältere Abteilung
Dienstag abends 10 Uhr Jungfrauenverein

Herr Paſtor Kindervater
Vereinsräume Merſeburgerſraße 153 Eingang Pfännerhöhe

Sonntag nachm 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde
Sonntag abends 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde

g es abends 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburge
ra e e

z e nachm 3 Uhr Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Linden
raße 78 I

Donnerstag abends 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde Steno
garaphie Merſeburgerſtraße 153 Eingang Pfännerhöhe

Jünglings Männer und Jungfrauenverein der Baptiſten
gemeinde Ludwig Wuchererſtraße 39 Sonntag abends 8 Uhr Vereins
ſtunde Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für federmann

Eliſabeth Verein der kathol Gemernde Mittwoch nachm 5 Uh
Verſammlung

Jeden 2 und 4 Sonntag im Monat im Sommer von 9 Uhr und in
Winter von 7 Uhr finden Verſammlungen des Katholiſchen Jünglings
vereins im Reſtaurant Zum ſchwarzen Bär Bärgaſſe ſtatt
Evangel Manner und Funglingsverein Halle Giebichenſtein
Aeltere Abterlung Sonntag abends von 8 10 Uhr jüngere Abteilung vor
7 9 Uhr Verſammlung Mittwoch abends 8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozz
ſtraße 4 Donnerstag abends ,9 Uhr Turnen in der Turnhalle

Evangel Frauen und Fungfrauenverein Halle GiebichenſteinAeltere Adteilung Beſuch der religiöſen Verſammlung von Sir
Mittwoch abends 9 Uhr Turnabend in der Turnhalle Freitag abend
8 Uhr Leſeabend Peſtalozziſtraße 4

Kirchenchor Dienstag abends 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr 4
Küſtereigebäude part

Evangel Männer und Jünglings verein Halle Trotha Sonntaabends 8 Uhr Verſammlung in der Krone 9 v
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Kr 362 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 7 November Sette 15
Mark auf 2 Millionen Mk im Hinblick auf die im Verhältnis zum PetroleumHandel und Verkehr Umſatz 6 Mill Mk und den bisherigen Aufwendungen einge Hamburg 5 November Petroleum luſtlos Amerik ſpez Gewicht

z tretene Unzulänglichkeit des Betriebskapitals die zu erhöhter 7 0,800 6,30
Wirtſchaftliche Rundſchau anſpruchnahme von Bankkredit nötigte m laufenden Jahre Antwerpen 5 November Petroleum Raff Type weiß loco

den letzten Tagen ſtreifte der Privatdiskont wiederholt den erde der Amſag eine weitere Erhöhung erfahren Zwar bedente 22 Bez m Br November 22 Br 22 Br JanuarApril
ellen Zinsfuß der deutſchen Reichsbank Zu Beginn der dies noch keine Gewinnerhöhung indes hoffe an den bisherigen 221 Tendenz Feſt

onnerstagsbörſe herrſchte in den Börſenſälen von Berlin und Dividendenſatz 10 Proz uſre t erhalten zu können Die neuen
Frankfurt fie größte Zurückhaltung aus Furcht davor aus London Aktien die an der Dividende des laufenden Jahres zu einem Zahlungs Einſtellnngenn die Hans celdet So glaubt man Diertel teilnehmen ab T Februar 1910 voll berechtigt Rit den a Kourhverſegen röſvet worden Der D
ſortoeſebt mit einer weiteren Geldrerſteifung rechnen zu mäſſen alten ſind ſoilen zu 140 Proz Begehen werden den Klltionären re mee en die daten in de reſte
ne e urcht vor der Gefahr iſt bekanntlich ſch nes als die werden zu gleichem Kurſe 8375 000 Mk auf vier alte Aktien eine ermin der Ablauf der Anmeldefriſt die erſte Glaubigerverſam mung und der Prüfungs

b i gient die mi neue angeboten werden Die Koſten der Neuemiſſion 30 000 Mk erminahr ſelbſt Auch die Finanzkreiſe diejenigen die mitten im trägt die Geſellſchaft Fuma Vormalige Kammergutsziegelei Nauendorf G m bverkehr ſtehen klagen ſehr daß die Unſicherheit ungewöhnlich in Nauendorf Apolda 3f11 1112 26/11 15/12Pef iſt und daß man nicht wiſſe was die nächſte Stunde bringe
Daher lauten auch alle Berichte ſehr widerſprechend Es liegen
uns z Zt zwei Londoner Stimmungsberichte vor von denen der
eine daß die Nachrichten vom Londoner Geldmarkt unbefrie
digend lauteten da die Bank von England den offenen Markt durch
Hereingeben von Konſols verſteift hat Andererſeits wurde aber
emeldet daß die n den allerletzten Tagen wenigeren ervortrat weil dem Markt durch gen ſowie

durch den Verfall von Newyorker Stadtbonds Beträge zufloſſen
und die Wechſelkurſe ſich teilweiſe zu Gunſten von England drehten
Neben der geldlichen Ungewißheit läuft neuerdings wieder mancherWider prud in der Beurteilung der induſtriellen Lage Unſere
Auffaſſung daß ein allzu großer Optimismus in dieſer BeziehungGr wenig angebracht iſt at ſich bis jetzt als die richtige erwieſen
Die Grundſtimmung auf dem henen und Stabeiſenmarkt iſt

zwar immer 7 recht feſt aber die Auf wärt s bewegung dur
ie die Preiſe über das beſtandene direkt verluſtbringende Niveau

gehoben wurden hat in neueſter keine weiteren Fortſchritte
mehr gemacht und im wirtſchaftlichen Leben iſt Stillſtand r
immer Rückſchritt Es wird namentlich gemeldet daß der Handel
der durch einige Zeit flotter eingegriffen hat wieder ZJurück

rn zeigt und man geht jedenfalls nicht fehl wenn man dieſe
faſt keinung in allererſter Linie auf die Geldanſpannung zurück

führt
r allgemein iſt es begrüßt worden ſelbſt die Börſe hat ſi
zu dieſer Auffaſſung bekehren laſſen daß der Stahlwerksverban
vorläufig von einer Erhöhung der J zeugpreiſe abgeſehen hat
ebenſo von einer Herabſetzung der S Abſtand

nahm Damit t jedenfalls eine Beunruhigung der weiterver
arbeitenden Werke vermieden worden Jm übrigen muß aber doch
auch hervorgehoben werden daß nicht nur manche Beſſerungs
anzeichen weiter beſtehen ſondern auch Fortſchritte machen Das
Auslandsgeſchäft in Halbzeug hat ſich beim Stahlwerksverbande
befriedigend geſtaltet Auch am Stabeiſenmarkt iſt die Stimmung

Feſt geblieben wenn auch die Bewegung etwas ins Stocken ge
raten iſt Jmmerhin iſt auch hier das Ausfuhrgeſchäft lebhaft und

es ſind infolge verringerten Angebots erhebliche Preisaufbeſſerun
gen erzielt worden

Einen ſehr guten Eindruck haben die Mitteilungen in der
Generalverſammlung des Phönix in Hörde gemacht Dieſe hätten
ſchon an der Donnerstagsbörſe eine gute Wirkung erzielt wenn die

Geldſorgen nicht zu ſehr das Terrain beherrſcht hätten Die Li
quidität der Geſellſchaft iſt zufriedenſtellend und von einer Kapital

erhöhung wie jüngſt an der Börſe verlautete ſei einſtweilen in
Verwaltungskreiſen keine Rede Die Bankguthaben betragen nach
Zahlung der Dividende und Tantieme 10 bis 11 Millionen Mark
und dazu kommen noch 4 Millionen Mark in Effekten Dann be
trug der Anfangsbeſtand am 1 Oktober 276 000 Tonnen gegen
297 000 Tonnen im Vorjahr Der Bruttogewinn der erſten zwei
Monate des neuen Geſchäftsjahres belief ſich auf 3 740 000 Mark
gegen 2621 000 Mark im Vorjahr Die erfreulichſte aller Mit
teilungen die in der Generalverſammlung gemacht wurden iſt
jedenfalls daß das Werk in allen Teilen lebhaft beſchäftigt iſt
Stabeiſen und Blechpreiſe ſeien geſtiegen Der Geſchäftsgang im
allgemeinen ſei weſentlich beſſer

Die Kursbewegung iſt merklich ſchwächer und vielfach auch rück
ängig geworden Die Kurſe der deutſchen Staatsfonds haben nurſ r geringe Variationen erfahren Man kann eher von einer ge

wiſſen Stabilität ſprechen Die Auslandsrenten haben gleichfalls
keine hervorragenden Aenderungen erfahren Bankaktien waren
etwas abgeſchwächt trotz ſehr guten Geſchäftsganges Die Defrau
dationen bei der Mitteldeutſchen Kreditbank haben verſtimmt
hauptſächlich auch wegen der einſtweiligen Haltung des Aufſichts
rats der die Verantwortung für die Vorgänge gewiſſermaßen ab
lehnt Für die Fehler der Verwaltung ſollen die Aktionäre ein
Opfer auf ſp nehmen Am Transportaktienmarkt war ein ge
wiſſes Beſtreben die Kurſe der Schiffahrtsaktien hoch zu halten
vorhanden Die Amerikaner waren ſchwankend mit ſchließlich vor
wiegender Neigung zur Beſſerung Die Chemiſchen Aktien halten
ich meiſt hoch während die Zementaktien wegen der Bau und der
erhandlungsverhältniſſe einſtweilen den Krebsgang gehen
ancereich mit vorwiegender Steigerung waren wieder die Elek

trizitätspapiere Bei den Montanaktien gab es zuerſt Verluſte
bis zu 3 und 5 Proz denen aber ganz zuletzt wieder entſprechende
Aufbeſſerungen folgten Die Grundſtimmung iſt einſtweilen
ſchwankend

G für Beton und Monierbau in Berlin Die General
zerſammlung beſchloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 500 000

Vereinigte Königs und Laurahütte Jn der Generalver
ſammlung wurde die Dividende auf 4 Proz i V 10 rgza feſt
geſetzt Ueber die Ausſichten äußerte ſich Generaldirektor Geheim
rat Hilger wie folgt Die Geſchäftslage auf dem Eiſenmarkte ſei
als freundlich die Lage auf dem Kohlenmarkte als zurückhaltend
z bezeichnen Das erſte Vierteljahr des laufenden Geſchäftsjahres

leibe mit ſeinem Bruttogewinn hinter dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres mit 1 300 000 Mk nicht zurück Für das Ergebnis des
ganzen laufenden Geſchäftsjahres könnten hieraus aber keine Fol
gerungen gezogen werden Was die Geſchäftslage im allgemeinen
anlange ſo habe in Amerika bereits eine ſchärfere Aufwärts
bewegung eingeſetzt von der zu wünſchen ſei daß ſie ſich von Dauer
erweiſe Was den deutſchen Markt betreffe ſo ſeien die Einnagh
men der Staatsbahn ein gutes Barometer und bedeute ihre Beſſe
rung ein gutes Zeichen Von der etwas günſtigeren Lage des
Eiſenmarktes habe auch die Laurahütte Nutzen gezogen indem ſie
mit kleinen Preisregulierungen nach oben vorgegangen ſei weitere
Preisbeſſerungen ſtänden in Ausſicht Ueber die allgemeine Lage
faßte Geheimrat Hilger das Urteil dahin zuſammen daß wenn
die Ferſen pua auf dem Geldmarkte überwunden ſei man auf ein
gutes Frühjahrsgeſchäft hoffen könne

Aktien Bierbrauerei zum Plaueuſchen Lagerkeller in Dresden
Plauen Der Generalverſammlung wird na reichlichen Ab
ſchreibungen Zuweiſung von ca 37 000 Mark 0 zum Spezial

d und Rücklage von 5000 Mark 0 zur Talonſteuer die
Verteilung einer Dividende von 8 Proz wie im Vorjahre vor

geſchlagen ßAktien Lagerbier Brauerei zu Schloß Chemnitz Für 1908/09

werden von der Verwaltung auf das Aktienkapital von 3 Millionen
n 10 Prozent i V 12 Prozent Dividende in Vorſchlag ge

racht

Berliner Produktenbörſe vom 5 November
Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt

Weizen inländiſcher 211,00 212,50 Mk ab Bahn und frei Mühle
Roggen inländ 164,00 165,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Hafer märk mecklenb pomm preuß poſ u ſchleſ fein 176,00 bis

183,00 Mk mittel 167,00 175,00 Mk gering 162,00 166,00 Mk
ruſſiſcher u Donau mittel 160,00 166,00 Mk gering 152,00 bis
159,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais amerik mixed 160,00 164,00 Mk türkiſch mixed 155,00 bis
158,00 Mk runder 153,00 156,00 frei Wagen

Gerſte inländiſche Futtergerſte mittel und gering 148,00 153,00 Mk
gute 154,00 172,00 Mk ruſſiſche u Donau leichte 125,00 130,00
Mark ſchwere 131,00 143,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Erbſen inländ und ausländ Futterware mittel 166,00 172,00 Mk
Taubenerbſen 172,00 177,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmehl 00 26,75 29,75 Mk
Roggenmehl O u 1 20,50 22,50 Mk
Weizenkleie 11,50 12,50 Mk
Roggenkleie 11,80 12,50 Mk

Preiſe um 2 Uhr nichtamtlich
Weizen Tendenz Feſt Dezember 214,50 Mk Mai 215,00 Ml
Roggen Tendenz Feſt Dezember 168,75 Mk Mai 174,50 Mt
Hafer Tendenz Stetig Dezember 155,25 Mk Mat 159,75 Mk

Juli 161,00 Mk
Mats Tendenz Still Dezember 151,50 Mk Mai 152,50 Mk
Rüböl Tendenz Matter Dezember 55,30 Mk Mai 54 00 Mk

Kaffee
Hamburg Freitag 5 November abends 6 Uhr Kaffeemarkt

Good average Santos per Dezember 35 Gd per März 35 Gd per
Mai 35 Gd per September 351 Gd Stetig

Zucker
Magdeburg Freitag 5 November Zuckerbericht Kornzucker

88 Grad ohne Sack 11,30 11,40 Nachprod 75 Grad ohne Sack 9,65 bis
9,75 Stimmung Stetig Brotraffinade I ohne Faß 21 50 21,62
Kriſtallzucker I mit Sack Gem Raffinade mit Sack 21,25 21,371
Gem Melis I mit Sack 20,75 20 85 Stimmung Ruhig Rohzucker Tranſtt
J Produtt frei an Bord Hamburg per November 11,80 Gd 11,871 Br
per Dezember 11,821 Gd 11,87 Br per Januar März 12,00 Gd
12,0216 Br per Mai 12,15 Gd 12,171 Br per Auguſt 12,30 Gd
12,321 Br Ruhig Wochenumſatz 743 000 Zentner

Hamburg Freitag 5 November abends 6 Uhr Zuckermarkt
Rüben Rohzucker I Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſjance frei an
Vord Hamburg per 50 Kilo per November 11,80 per Dezember 11,85
per Januar 11,921 per März 12,021 per Mai 12,12 per Auguſt

Kaufmann Siegmund Wilde in Beeskow 2/11 3112 24/11 221
Handelsg Bliſſenbach Hammer in Berlin 2/11 20/12 29/11 171E M Dietze geb Jllgen Manuſaktur Weiß und Wollwaren in

Chemnitz 1/11 13/12 2911 23/12
Kaufmann Friedrich Krückeberg in Gronau Elze Hann 211 81

25/1 2511Firma en Geſſer Co G m b in Frankfurt a M 2/11
20/11 12/11 30/11

Dampfſägewerksbeſitzer V Jokiſch in Groß Strehlitz 30/10 30/12
23/11 21/1

Eiſen und Mertallhändler H G Bitter in Firma H Bitter in
Hamburg 3/11 2/1 112 2/2

Kaufmann C M Schneider Jnh d Putzgeſchäfts Melitta Schneider
in Leipzig Lindenau Leipzig 4/11 24/11 6/12 6/12

FabrikantenEhefrau M Heine geb Deſſin Jnh d Fa B Heine Co
in Magdeburg 2/11 3/12 3/12 21/12

Vereinigte Kohlengeſchäfte F Kießling Förtſch G m b
in Nürnberg 3/11 4/12 1/12 15/12

Kaufmannseheleute Ph Lurz und E geb Eberth in Dittigheim Tauber
biſchofsheim 2/11 14/12 20/11 28/12

Klempnermeiſter Adolf Kiem Wagner Nachl in Zwickau 411 4/12
25/11 1412

Schiffsbewegungen
Berlin 5 November Kaiſerliche Marine Flußkbt Tfingtau iſt

am 4 November in Canton eingetroffen Jltis iſt am 4 November von
Schanghat in See gegangen R P D Eitel Friedrich iſt mit den von
den Schiffen des Kreuzergeſchwaders abgelöſten Offizieren und Mannſchaften
auf der Heimreiſe am 6 November in Algier eingettoffen und hat an dem
ſelben Tage die Reiſe nach Gibraltar fortgeſetzt Stuttgart iſt am 4 No
vember in Kiel eingetroffen Rhein von Cuxhaven in See gegangen

Hamburg 5 November Hamburg AmerikaLinie Angekommen
Kamerun n Weſtairika 3 Nov in Madeira Naſſovia v Canada
4 Nov auf der Elbe Cieveland auf der Weltreiſe 4 Nov in Suez
Dacia ausgehend 4 Nov in Montevideo Aieſia n New Orleans
25 Okt im Keyweſt Calabria n Havana und Mexiko 5 Nop in
Antwerpen Sticilta n Perſien 5 Nov in Port Said Abgegaugen
Saxonia v Oſtaſien 4 Nov v Rotterdam n Hamburg Aragonig v
Oſtaſien n Newyork 4 Nov v Malta n Voſton Allemannia 4 Nov
o Vera Cruz n Havana Armenia n dem La Piata 4 Nov r
Coruna Fürſt Bismarck v Mexiko und Havana 4 Nov v Havre
Paſſiert Zijloiik a Montreal 4 Nov Mantane Kaſerin Auguſte
Viktoria n Newyork 5 Nov Dover Preſident Lincoln v New ork
5 Nov Lizard Baircelona v Baltimore 5 Nov Lizard Hiſpanta v
Perſien 5 Nov Tarnifa

Bremen 5 November
Mittwoch v Alexandrien abgeg

Norddeutſcher Lloyd Schiesw g
Schleſien Mittwoch in Santos anget

Kreſeld Mittwoch v Oporro abgeg Darmſtadt Mitt wo v Dillagare a
abgeg Aachen Dienstag v Pernambuco abgeg Goeven Donnerstag v
Genug abgeg Chemnitz Donnerstag Capes Henry paſſiert Barbanoſſr
Donnerstag v Newyork abgeg Roon Donnerstag v Port Said a
Scharnhorſt Freitag v Adelaide abgeg Coblenz Freitag v Hongkong
abgeg Bülow Freitag Borkum Riff paſſiert Prinz Eitel Friedrich
Freitag v Algier abgeg Prinz Friedrich Wilhelm Freitag v Czerbourg
abgeg Prinz Heinrich Freitag in Neapel angek König Albert Freitag
v Neapel abgeg Therapia Freitag in Genug angek Slutari Freitag
in Batum angek Bayern Freitag in Marſeille angek

Bremen 5 November Dampferexpeditionen des Norddeutſchen
Lloyd vom 7 bis 13 November ab Bremerhaven Kaiſer Wilhelm II
9 Nov n Newyork über Sourhampton Cyerbourg Wittenberg 11 Nov
n Cubag Wüttekind 13 Nov n Argennnien

WMarktbericht
Sonnabend den 6 November

950 Je g

Eier pro Mand l 1,40 1,50 Mk Aepfel pro Pfo 0,10 0,15 Mk
unten r Ninnd 140 46 Pflaumen 2 Pfd 15Butter pro Stück 0,70 0,73 Getr Pflaumen v Pfd 309
wie den 2 Pfd 0,10 0,15 Enten pro Stück 00 320

Kartoffeln pro Pfd 0,03 0,04 Gänſe rro Pfund 0,65 75
pro Ztr 3,05 Hähne p St 1,09 2,50Blumenkohl vro Stück 0,15 40 Junge vähne 80 1,50

Kohlrabi vro Stck 0,02 0,083 Lühner pro Stück 1,00 250
Mohrrüben pro Mdl 0,07 0,08 Tauben vro Paar 089 20
Wuſingkohl pro Stück 0,07 0,08 Rebhühner 1,0 1,10
Weißkohl 008 0,15 Hafen 2,80 4,00Rotkohl pro Stück 0,10 20 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20
Karotten pro Bündch 0,08
Birnen pro Pfd 0,08 0,15

12,271 Ruhig

Berliämer Börse 5 Vovonn
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

en 7
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0g Dilze gezüchtet

von denſelben Kühen
Vorzügliches ärztlich empfohlenes
billigſt Aittel geg Unterernährung
Nervenleiden Rheumatismus Darm
ſtörungen Leber Nieren u Blaſen
leiden Zuckerkrankheit Abmagerung
nach Ohrenleiden Lungenkrankh uſw

in 1 Liter Flaſchen tägl friſch
u Mk frei Haus
J v Flaſchen 60 Pf

e arten Wdas Glas z Pf Abonnem billiger

Städt e Siwmritz

Feine

Herren Moden

Ludw Wuchoererstr 24
krüher Gr Ulrichstr 47

wanderten bisher in Ausland für
Schokoladen doch gewinnen in neu
erer Zeit deutſche Schokoladen immer
mehr u mehr die Oberhand Als eine
hervorragend feine Sorte gilt unſere

lipsia Sehokolade
beſte Speiſe Schokolade der Welt

Tafel 25 und 50 PfgKnapo Würk Leiplig
Jn Halle Ad AerrmannGr Atkrichſtr u Steinſtr Ecüe

Jenroor u Frack verſen
A Brandt Hachebornſtraße 1

Ohne Nebengeräuseh
Für fremäsprachl Unterricht in
hohen Schulen im Gebrauch Vor
führung jederzeit kostenlos durch
Heädyphon G m b H,

Filiale Halle a S
Loipoigarotruass 74 I

S Sz V ea
l I nedv iimſo n Muſſer feuer

male uſw entferne unter Garantie Jede Tätowierung
und ſo weiter wird von mir in einigen Tagen ohne Gefahr
und Berufsſtörung entfernt Ein Nichterfolg iſt bei meinem
Verfahren vollſtändig ausgeſchloſſen Habe meine Erfindungim Mai 1909 in Bern der Preſſe in Gegenwart von

X Aerzten vorgeiührt und habe die höchſte Anerkennungerrungen Jn einigen Großſtädten wird mein Verfahren von
Aerzten ausgeübt Warne vor Anpreiſung von minderwertigen

Salben r Bin nur r Zeir hier tätig
C Kamper Auguſtaſtr 2 vartSprechſtd 11 1 u 5 8 Sonntags 12 r
Stelle an allen Plätzen Vertreier an 300 Mk erforderlich

aaraitstaliſ
Schinnen und Schuppen beseitigt

Wie äczitlich in vielen Fallen erprobt mit Slcherhen
Dr Köthner s Simson Haarwasser
eng Radiumhaltiges Kosmetikuw
J F Scohwarzlose Söhne Berlin

n Halle a S bei Helmbold Co LeipzigerſtrF z Patz Gr Ulrichſtr 6 Bahnnots Apotheke Deuitzſcher

ſtraße 3 L Grossklauss Gr Steinſtr 17 C P MaeneckeSteinſtr 11 A Mansfelderſtr 66 Bruno Berthold
Gr Steinſtr 48 B Fischer Woritzzwinger 1 A Steinbaeh

Königſtr 14 und in einſchlägigen Geſchäften

RKünstliche Zähne
o 2 Plomben Stiftzähne Reoparaturon

Spezialttät Sohmerzioses Zahnziehen
Willi Muden am Leipziger Turmjetzt Z Promenade I8 Coke Leipzigerstp
Zahlrolche Anorkeonnungen ein S Aer i

Zur Anpflanzung und Dekoration
empfehle in geſunder Ware

Hochſtammroſen Kletterroſen Buſchroſen und niedrigeJohannis u Stachelbeeren e er Flieder Schuecdille
Ulmen Ahorn Kaſtanien Schlingpflanzen Koniferen Efen
Staunden Lorbeerkronen Pyramiden n Dekorationspflanzen
Blantannen Valkontannen ſchön und dunkelgrün voll garniert

a

Bornhard MöllIersHandelsgärtneroi zum Rosongarten 7 Faurpreis 10 Plg


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1909


